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I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen . ( An die Orts - Vorste-
-er .) Die Orts « Vorsteher werden hiemit
aufgefordert , sämtlichen in ihren Orten be,
ländlichen Meistern der Bäcker - Profession
zu eröffnen , daß am Dienstag den 14 . Oct.
d . I . auf ihrer gewöhnlichen Herberge im
Gasthof zum Löwen dahier die allgemeine
Zusammenkunft statt haben werde , und zu
dem Ende die Meister gedachter Profession

ffre alt - und neu - verfallenen Lcggelder
entweder selbst bringen , im etwaigen Ver-
hlnderungs « Falle aber , an obigem Tage
ganz unfehlbar schicken sollen.

Den 27 . Sept . ig2z.
Die K . Oberämter.

! !. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgerr'cht Nagold.

Nagold . Das Schuldwesen des ge¬
wesenen Lammwirths Friederich Sauer zu
Unterschwandorf ist durch Vergleich und mit,
telst Verbürgung mehrerer Bürger zu Hai-
terbach erledigt , jedoch von den Leztern
der Wunsch ausgedrückt worden , auch di«

allenfalsige nicht bekannte Gläubiger öf¬
fentlich zur Angabe ihrer Forderungen auf«

zurufen , um sich dadurch vor allen nach»
kommenden Zahlungen zu sichern.

Diesem gemäs werden nun alle dieje¬
nige Personen , welche auS irgend einem
Rechts - Grund an gedachten Sauer eine
Forderung zu machen , oder bei welchen
derselbe für einen Dritten geleistet haben
sollte , hiemit aufgefordert , von heute an,
inner der peremtorischen Frist von SO Ta¬
gen der hiesigen Stadtschreiberei um so
mehr eine Anzeige hievon zu machen , akS
nach Verfluß dieses Termins daS Sauer-

sche Activ - Vermögen den Garanten zu Be«
richtigung der angezeigten Passiven über¬
geben , und all « weitere nachher sich mel¬
dende Gläubiger mit ihren Ansprüchen an
die Sauer ' sche Vermögens - Masse sowohl
als an die Garanten mittelst des förm¬
lich auszufprechendrn Präklusiv - Bescheides
ausgeschlossen werden.

Den 24 . Sept . Iö25.
K . Oberamts - Gericht.

OberamtSgerkcht Horb.
Mähringen,  OberamtS - Gerichts

Horb . Ueber die Verlassenfchaft des in
Mähringen verstorbenen Franz Anton Deu¬

ters ist , da sich «ine Insolvenz ergeben,
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der Gannt erkannt worden , und zur Li¬
quidation der Schulden

Donnerstag der 16 . Oktober,
tiefes Jahrs bestimmt.

Es werden nun di« Gläubiger und Bür¬
gen des Verstorbenen hiedurch aufgefordrrt,
an «rmeldlrm Tag entweder in Person oder
durch gehörige Bevollmächtigte zu erschei,
neu , oder schriftliche Recrsse einzuschicken,
und ihre Forderungen und Vorzugsrechte
mittelst Vorlegung der Original Urkunden,
oder beglaubigter Abschrift derselben zu
erweisen.

Die nicht erschienenen Gläubiaer wer¬
den in der nächsten Gerichtssiz 'uia von der
Masse durch Präckustv »Bescheid ausge,
schlossen.

Den 16 . September 1625.
K . Oberamtsgericht.

Cameralamt Rottenburg.
Rottenburg.  Die Unterzeichnete

Stelle verkauft aus freier Hand iL2ir Ha-
cher und i822r Dinkel,
d Den 24 . Sept . 1825.

K . Cameralamt.

- Rottenburg. (Kost - und Brod-
LieferungS « Accord .) Die Unterzeichnete
Stelle wird bis Montag den iz . Octbr.
Morgens 8 Uhr di« Lieferung der Kost
und des Brods für die — in dem hiesigen
Arbeits - HauS befindlichenEorrektionairs,
auf daS halb « Jahr von Martini 1625.
bis Georg « 1824 . in öffentlichen Abstreich
bringen.

Zu dieser Verhandlung werden hiesig«
und auswärtig « Liebhaber eingeladen.

Den 25 . Sept . 1825.
Ober - Inspektion des

Zwangs - Arbeitshauses,

Rotten bürg. (Arbeits « Anerbi «,
then .) Die Beschäftigung für di« in dem
hiesigen Arbeits - Hau - befindlichen Correk-
tionair , in Wollenspinnen bestehend , wird
auf ein ober auch auf mehrere Jahre wie¬
der im öffentlichen Aufstreich der Gestalt
in Accord gegeben werden , daß die En-
treprenneur auf eigene Rechnung die Wolle
liefern , und das Spinnerlohn für das zu¬
rückerhaltene Garn der Instituts - Kasse
bezahlen.

Es werden deßwegen Tuchfabrikanten,
Zeugmacher , Strumpfweber und andere in
Wolle arbeitende GewerbS - Männer .ein¬
geladen , sich Mittwoch den 15. October
Morgens y Uhr bei der Unterzeichnete»
Stelle einzufinden , und der öffentlichen
Aufstreichs - Verhandlung anzuwohnen.
Sollte einem oder dem andern Liebhaber
die Reife hieher zu beschwerlich fepn , so
werden auch schriftliche Anträge angenom¬
men , die man sogleich genügend beant,
Worten wird.

Den 25 . Sept . 182Z.
Ober - Inspektion deS

Zwaugs - Arbeitshauses.

Außeramtliche Gegenstände.
Schlaitdorf.  Der Unterzeichnete

sieht sich zu der Erklärung genöthigt , daß
er keine Rechnung eines Kaufmannes,
Wirthes oder Profeffionisten für irgend
etwas auf Credit Gegebenes anerkenne,
wenn nicht zuvor feine ausdrückliche Ein¬
willigung eingeholt worden ist.

Den 26 . Septbr . 1625.
Schultheiß Walker.

Tübingen.  Bis Martini oder auch
gleich kann eine Stube , StubenkammerKü-



che , Ehrnkamwer undMaz auf der Bühne
bezogen werden . Das Nähere bei Werk¬
meister Adam.

Tübingen . ( Häuser - und Güter«
Verkauf .) Unterzeichneter ist gesonnen , sei»
n « Behausung in der St . JakobS , Gasse
und 5 Land bei der Schleifmühle unter sehr
annehmli en Bedingungen zu verkaufen.

Den 24 . Septbr . 1625.
Carl Dieterle , Buchdrucker.

Tübingen . Im Hause Nro. 176
unterm Haag liegen an Fässer zum verkauf:

1 fünfaimeriges und

2 vieraimerige.

sämmtlich in Eisen gebunden.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,
am rs . September 182 ;.
Frucht-  Preiße.

MerDinkellSchff .zfl .24kr .4st . t7kr .4ss.Z0kr.
Neuer — iSchfl .2fl .45kr .Zfl.6kr.zfl .24kr.
Haberl Schfl . Sfl .6kr.2fl .SSkr.zfl.
Kernen 1 Sri. Haber
Gersten 1 — 30 kr. Rocken

Erbsen 1 — Bohnen 48kr.
Wicken 1 — Linsen ist . i Skr.

Victualien -Preiße.
Ochftnfleisch 1 Pf. 7 kr.
Rindfleisch . 1 — 6 kr.

Hammelfleisch . 1 — 6 kr.

Schweinfleisch mit Speck 1 Pf. L kr.

- — ohne — 1 — 7 kr.
Kalbfleisch 1 — 5 kr.

B r od - Tax.
8 Pfund Kernenbrod . iS kr
8 — Ruckenbrod . 16 kr.

i Kreuzerweck schwer . 9Üt. ^4.

Gemeinnützige belehrende Aufsätze
Wie man d a s Wetter v o r h e r

sagen kann.
Man muß wohl acht geben , waS für

ein Wind bei der Tag « und Nacht-
Gleiche ( Germinal und Vendeminär , auf
lateinisch se ^rriuoctlum ) wehet » Dieser
Wind wird daS ganze halbe Jahr hin¬
durch , zwar nicht immer wehen , aber doch
unter allen Winden der seyn , der am mei¬
sten weht . Da nun , wie bekannt , durch
die Erfahrung bewiesen ist , daß sich di«
Witterung nach den Winden richtet , daß
der Südwind Regen , der Ostwind Helles
Wetter , der Nordwind Kälte , und der
Westwind ein vermischtes Wetter bringt,
so kann man ziemlich zuverlaßig sagen,
ob ein Sommer naß oder trocken , ein
Winter streng oder gelinde seyn wird , be¬
sonders wenn der nemlicke Wind auch an
dein ersten Neumond nach dem ^ eguinoo
lium gewehrt hat . Wehet beim Eintritt
des Frühlings , bei der Tag » und Nacht-
Gleiche , und besonders bei dem darauf
folgenden Neumond noch ein Ostwind , so
hat man einen trockenen warmen Sommer
zu erwarten . Der Süd - oder Südwest,
Wind hingegen macht ihn regnerisch ; der
Nordwind unfreundlich und mit öfterem
kalten Regenschauer untermischt . Mehrere
Beobachter haben diese Augabe durch vier,
zig Jahre hindurch bewährt gefunden,
und im laufenden Jahre , wo in der Früh¬
lings - Tag - und Nacht - Gleiche , Mid bei
dem darauf folgenden Neumond der Ost-
wind wehet , hat sich diese Theorie bewährt.
Es folgte , wie man weiß , «in trockener
Sommer , und der gewöhnliche Wind war
der Ostwind.
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Anekdoten und Erzählungen.
L « se - Fehler.

Häufiger , alsdirsso oft belachten Drucke
fehler kommen die Lr-r - Fehler vor , nur
werden fie in der Regel nicht so allgel¬
mein bemerkt , wie jene , was recht Sch a>
de ist. — Möge hier ein lkeiner Beitrag zu
einer etwaigen Sammlung von Lächerlich¬
keiten dieser Art Plaz finden . —

Eine Amme in einem guten Hause
sang ihren Pflegling gewöhnlich mir Gas-
senhauern in den Schlaf ; der Hausvater
wollte dergleichen nickt hören , und suchte
sie auf bessere AZege zu bringen , und schlug
ihr edlere Gesänge vor : Umcr andern em-
.pfähl er ihr GellertS frommes Lied : „ Wie
groß ist deS Allmächtig -!, Güte !" Sie
gehorchte , da fie aber sehr mangelhaft las,
so hieß cS nun immer in der zweiten Zeile,
statt : „ ist der ein Mensch , den sie nicht
rührt ?" Ist der ein Mensch , der sich nicht
rührt?

Eine junge Dame ward in einer ele¬
ganten Gesellschaft zur . Singen aufgefor¬
dert , man wählte eine bekannte , in Mu¬
sik gesezte Dichtung . Sie fang vom Blatt,
da ihr aber der Text fremd war , und sie
nur ( nach der Sänger Art ) auf die No¬
ten schaute , so sang sie bei einer Abhei¬
lung deS Gedichts , statt : ?„ Dir weih ' ich
meine Huldigungen !" mit lauter Stimme:
Dir weih ' ich meine Hundejungen l

Ein Privat »Abschreiber zu Berlin sollte
eine Steuer entrichten , die ihm bei seinem
geringen Erwerb zu hoch schien. Er reicht«
deßhalb bei der Behörde eine Vorstellung
ein , in welcher er unter anderm sagte:

Der Vorsteher meines Wohnbezirkes , der
mich abschäzte , muß meine Einnahme durch
rin Teleskop betrachtet haben . Diese Vor¬
stellung wu -de dem Bezirks , Vorsteher,
(eurem ehrlichen Handwerker ) zum weitern
Gutachten eingehändigt . Der las das
fremde Wort falsch, und machte dem Schrei¬
ber bittere Vorwürfe darüber , daß er ihn
einen Tölpelskopf genannt habe.

Ein östreichischer Vorposten an den Grän¬
zen von Holland rief einem fränkischen Vor¬
posten der Nordarmer , welcher herüber
schaute spottend zu : „ Kommt übers Was¬
ser , wenn ihr könnt !" — O ja wir wer¬
den kommen , antworteten die Französen;
denn der National . Konvent hat dekretirt,
daß das Wasser gefrieren müsse» . . . .
— Es gefror . Aus dem Gewebe der Spin¬
ne wurde ersehen , daß die Kälte lang«
dauern w rde . . . und auf dem Eis wur¬
de Holland erobert . Quatrc -n«r hat »n ei¬
nem Werke , daS er Araneologie , di« Spin«
nenlehre ( von Graues , die Spinne ) nennt,
bewiesen , auf was Art di - Spinnen ein
wahrer und sicherer Anzeiger des Wetter-
sind , w :nn man sie in ihrer Arbeit ge¬
nau betrachtet ._

Der Freund.
Kennst Du die Eiche , die kein Wetter

bricht?
. Kennst Du di« Palm « in der Wüst«

nicht?
Kennst Du der Myrthe zarteS Immer¬

grün?
Kennst Du auch wohl den treuen Ros¬

marin ? —

„Sieh ! Eiche , Palme , Mprkh ' und Tod,
tenkrone -,

„DaS ist der treue Freund  dem Erden¬
sohne !"
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